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An

Bezirkshauptmannschaft / Magistrat

Betrifft:

Ansuchen um Wiederverleihung der wasserrechtliche Bewilligung für die Entnahme von Grundwasser zur Feldberegnung in der/den Katastralgemeinde/n …………………………

ANTRAG

Ich/Wir beantrage/n die Wiederverleihung der wasserrechtlichen Bewilligung für den Betrieb einer Beregnungsanlage für landwirtschaftliche Kulturflächen im bestehenden Umfang. Die beantragten Anlagen waren bereits Gegenstand wasserrechtlicher Verfahren und wurden diese unter folgendem Kennzeichen geführt:   ………………………………….

(   Es haben sich keine Änderungen gegenüber dem bisher bewilligten Umfang ergeben.

(   Es werden geringfügige Änderungen gegenüber dem bisher bewilligten Umfang vorgenommen und dafür die unten angeführten Angaben gemacht, eine Erhöhung der Entnahmemeng (Konsens) ist nicht gegeben.

	Antragsteller/Antragstellerin

Name:                                                                                       Geb. Datum.:

	Tel.:

	Anschrift:




	


Unterschrift Antragssteller/in





Datum:……………………..
Beilage: (3-fach)

a) Übersichtslageplan (zB. 1:25.000) mit Eintragung aller zu beregnenden Flächen, sowie aller Leitungen und Brunnen

b) Katasterlagepläne (zB. 1:5.000) mit Darstellung der neu zu bewässernden Grundstücke, der dafür erforderlichen Transportleitungen und Brunnen

c) Schnittdarstellung aller Brunnen

d) Bodenkarte der österreichischen Bodenkartierung (www.bodenkarte.at) inkl. Beschreibung der Bodenform für die neu zu bewässernden Grundstücke (Bodentyp, Gründigkeit, Wasserverhältnisse, Durchlässigkeit, Wertigkeit Ackerland, Bodenart)

e) Auszug aus dem Grundstücksverzeichnis (inkl. Ertragsmesszahl) für die neuen 
Grundstücke

Angaben zum bestehenden Brunnen

Anm.: wenn mehrere Brunnen vorhanden sind, ist für jeden Brunnen ein eigenes Datenblatt mit u.a. Inhalt auszufüllen

	Brunnen

Bezeichnung

(z.B. AMA Feldstückbezeichnung)
	Grundstücksnummer

Katastralgemeinde
	Im grundbücherlichen Eigentum von

(Name und Anschrift)
	Unterschrift des/der

Grundeigentümer/s

wenn nicht ident mit Antragssteller

	
	
	
	


Die Eigentümer jener Grundstücke, die nicht in meinem (unserem) Eigentum stehen, erteilen mit obiger Unterschrift die Zustimmung für die Errichtung eines Brunnens auf ihrem Grundstück und erklären sich mit einer Wasserentnahme aus diesem im Rahmen meines (unseres) angestrebten Bewässerungsrechtes einverstanden.

Technische Daten:

Anm.: die Unterlagen zum Brunnen können aus dem alten Bewilligungsbescheid kopiert und beigelegt werden. Sollten diese nicht vorhanden sein, sind nachfolgende Angaben erforderlich:

Art und Tiefe des Brunnens:
(* Schachtbrunnen 
Ø …….….. cm, Tiefe …..…. m unter GOK 

(* Bohrbrunnen 
Ø …….….. cm, Tiefe …..…. m unter GOK

    *) zutreffendes bitte ankreuzen

Aktueller Wasserspiegel unter Gelände:  ………. m

Abstand des Brunnen zur nächst gelegenen Grundgrenze:  ………… m
Verwendete Pumpe:  ……….

Maximale Förderleistung der Pumpe:  ………….. l/s bzw. …………. m³/h
Angaben zu den bewässerten Flächen

	Nummern der bewässerten Grundstücke
	Katastralgemeinde
	Ausmaß in [ha]

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Gesamtfläche der vom Brunnen ………………............................ 

bewässerten Grundstücke [ha]
	


	Kulturart*
	Max. bewässerte Fläche 

pro Jahr [ha]
	Maximale Wassermenge 

pro Jahr [m³]

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Summe der

max. bewässerten Fläche

pro Jahr [ha]
	
	


*
Eine Änderung der Kulturart kann Auswirkungen auf die behördliche Beurteilung des Wasser-


bedarfs (gegebenenfalls Änderungen des Konsenses) haben. Trifft dies zu, ist die Konsens-
wassermenge anzupassen und dafür um Bewilligung anzusuchen.

Angaben zu beanspruchten Fremdgrundstücken

Zur Bewässerung der Grundstücke ist es erforderlich, über nachstehend angeführte Fremdgrundstücke Rohrleitungen und/oder Elektroleitungen - ortsfest - nicht ortsfest - zu verlegen:

	Grundstück Nr., KG
	Grundbücherliche/r

Eigentümer/Eigentümerin

(Name und Anschrift)
	Unterschrift des/r

Grundeigentümers/

Grundeigentümerin

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Eine Änderung der maximalen Entnahmemengen gegenüber dem bisherigen Umfang ist nicht gegeben.

Mit freundlichen Grüßen

	


Unterschrift





Datum:

